
Gedruckt am 20.03.2026

Regionaljournal Steiermark

Extreme Trockenheit: Warnung vor Bränden
durch Raketen

Aus gutem Grund ist in der Nähe von Waldgebieten der Einsatz
von Pyrotechnik verboten, warnen das Land Steiermark und der
Feuerwehrverband und rufen in der Silvesternacht zu äußerster
Vorsicht beim Einsatz von Feuerwerken auf. Vor allem die
Waldbrandgefahr sei derzeit extrem hoch.

Wer gegen die Bestimmungen verstößt, riskiert hohe Geldstrafen von
bis zu 7.270 Euro oder Haft von bis zu vier Wochen und möglicherweise
auch einen großflächigen Waldbrand – momentan sei die
Waldbrandgefahr wegen der ausgebliebenen Niederschläge der
vergangenen Wochen besonders hoch. Daher ist beim Abfeuern von
Silvesterraketen auch ein Sicherheitsabstand zu Waldgebieten
einzuhalten, der von der Reichweite der Rakete abhängt.

Selbst Landeshauptmann Mario Kunasek mahnte „bei der Verwendung
von Feuerwerkskörpern äußerst sorgfältig vorzugehen“. Bei zu großer
Gefahr bat er darum, diesmal überhaupt darauf zu verzichten: „Im
Zweifelsfall ist es besser, Feuerwerke den Profis zu überlassen.“

„Ein einziger Funken kann ausreichen, um Brände zu entfachen, die
schnell außer Kontrolle geraten können“, sagte
Landesfeuerwehrkommandant Reinhard Leichtfried. Agrarlandesrätin
Simone Schmiedtbauer ergänzte: „Ein Waldbrand verursacht nicht nur
große finanzielle Schäden, sondern hat vor allem katastrophale
Auswirkungen auf Tiere und Umwelt.“

In der Nähe von Menschengruppen, Tieren, Kirchen, Krankenanstalten,
Gotteshäusern, Alters- und Erholungsheimen sowie Tierheimen und
Tiergärten ist ein Abfeuern von Raketen ebenfalls verboten.
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